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Wann haben Sie an der 
Universität Freiburg studiert? 
Warum in Freiburg?

                                             
Welche Fächer haben 
Sie studiert?

                                                                                  
Was war Ihr Lieblingsort 
in Freiburg?

Welche(r) Professor(in) ist 
Ihnen in besonderer Erinnerung 
geblieben? Warum?

Was sollten die Badener Ihrer 
Meinung nach noch lernen?

Bitte vervollständigen Sie 
folgenden Satz: „Typisch Stu-
dent“ war zu meiner Uni-Zeit …

Katharina Hagena ist Bestseller-
autorin von Romanen, Sach- und 
Kinderbüchern. 1995 wurde sie an 
der Universität Freiburg promoviert. 
Nach einem Lektorat am Trinity 
College in Dublin/Irland lehrte sie 
an den Universitäten Hamburg und 
Lüneburg. Heute lebt die 45-Jähri-
ge als freie Schriftstellerin mit ihrer 

ihres Romans „Der Geschmack von 
Apfelkernen“ kommt im September 
2013 ins Kino. Das Buch wurde in 
23 Sprachen übersetzt. Ihr aktueller 
Roman „Vom Schlafen und Ver-
schwinden“ spielt in einer einzigen 

Abgesahnt!

Abgehört!

versum

Alumni antworten:
Dr. Katharina Hagena

Abgefragt!

Was soll die Folie können, 
die der Mikrooptiker 
Hans Zappe entwickelt?

Abgelästert!
Spenden bitte zweckgebunden

von Nicolas Scherger

Abgelichtet!

a) Wärme erzeugen mit Blitzen
b) Sondieren mit Sonnenstrahlen
c) Messen mit Licht
d) Isolieren mit Photonen

50 Euro-
Gutschein STA 
Travel Karten

„Richard Wagner zum 
200. Geburtstag“

Festspielhaus Baden-Baden

unileben@pr.uni-freiburg.de 

Versunken, verloren, in Gedanken 
vertieft: Die „Neun Musen“ der Bild-
hauerin Bettina Eich schmücken 
das Kollegiengebäude (KG) III mit 
ihren lebensgroßen, schwarzen Sil-
houetten. uni’leben hat die Figuren 
gefragt, wie es ihnen an der Univer-
sität gefällt.

uni’leben: Musen gelten als Göt-
tinnen der Kunst, die Musik, Ge-
sang und Poesie inspirieren. Dann 
stehen Sie im KG III genau richtig, 
oder?

Neun Musen (im Chor):

Das hört sich aber ungemütlich an.

Welchen Standort würden Sie 
sich stattdessen gerne aussu-
chen?

Moment, immerhin hat Homer die 
Musen erfunden.

von Rimma Gerenstein


